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MARKTBERGEL (gm) – Kurz
und bündig lief sie ab, die als „Ker-
wa-Sitzung“ eröffnete Ratssitzung,
während der unter anderem die an-
stehenden Ausbesserungsarbeiten
am Petersberg-Lehrpfad auf der Ta-
gesordnung standen.

Zu Beginn beklagte Gemeinderat
Dieter Roth aber zunächst etliche
„Sauereien“ bei der kürzlich durch-
geführten landwirtschaftlichen Gül-
leausbringung. Zumindest einer der
Ottenhöfer Güllefahrer „schlug
über die Stränge“ und habe unlieb-
same Rückstände auf dem Weg zum
Feld hinterlassen. In die gleiche
Kerbe schlug Bürgermeister Karl-
Heinz Eisenreich, als er größere
Erdhaufen auf den landwirtschaft-
lichen Wegen monierte. Diese habe
der verantwortliche Traktorfahrer
auch nach abendlichen Arbeitsein-
sätzen zu beseitigen, erinnerte das
Gemeindeoberhaupt an die Zustän-
digkeiten.

Die Optimierung des Belebungs-
beckens in der Kläranlage wurde in
Auftrag gegeben, nachdem nun
Klarheit über die Verrechnung des
Aufwandes besteht. Sollten die not-
wendigen Parameter nicht erreicht
werden, wird die Firma ihre Gerät-
schaften kostenlos ausbauen und zu-
rücknehmen. Unter Dach und Fach
ist auch der bislang erhöhte Fremd-
wasseranteil in Ottenhofen: eine
Verbesserung konnte durch eine In-

linersanierung vom Bahnübergang
bis zur Kläranlage erreicht werden.
Kosten in Höhe von 3700 Euro sind
dadurch entstanden.

Eine Anfrage des Ergersheimer
Kindergartens auf eine Bedarfsmel-
dung nach dem Kindergartengesetz
wurde abschlägig beschieden, da
nach Auffassung der Gemeinderäte
kein Bedarf besteht, dort Kinder
aus Marktbergel unterzubringen.

Bereits begonnen wurde mit den
nötigen Ausbesserungsarbeiten am
Lehrpfad Petersberg, so wurde das
Ausgangspodest erneuert. Losgehen
kann es auch mit den Pflanzarbei-
ten im Zuge der Dorferneuerung in
Ermetzhof. Die Maßnahmen wurden
mit dem Amt für Ländliche Ent-
wicklung abgesprochen, mit den
knapp 7000 Euro teuren Arbeiten
wurde die Firma Jürgen Rabenstein
aus Bad Windsheim beauftragt.

3000 Euro würde eine vorgestellte
„Wildkraut-Hexe“ kosten, dank der
Pflaster und Wasserrinnen von un-
schönen Kräutern befreit werden
könnten. Da aber ohnehin der An-
kauf eines kleinen kommunalen
Mehrzweckfahrzeuges ansteht, soll
zunächst abgeklärt werden, ob nicht
an dieses Fahrzeug ebenfalls ein
derartiger, rotierender Stahlbesen
angebracht werden könne. Mit einer
Gegenstimme wurde der Bürger-
meister ermächtigt, sich für die bes-
sere Alternative zu entscheiden.

Ermetzhof wird noch grüner
Gemeinderat beschließt Beginn der Pflanzarbeiten

Rundumerneuert erscheint der Startpunkt des Petersberg-Lehrpfades sehr viel einla-
dender als zuletzt. Foto: Meierhöfer

Mit einem Augenzwinkern
„Fränkisches Kirchen-Kabarett“ blickt auf Gemeinde-Alltag

MARKTBERGEL (gm) – Eine illus-
tre Runde konnte Bürgermeister
Karl-Heinz Eisenreich zum mittler-
weile dritten Dämmerschoppen in
der Kirchweihgeschichte Marktber-
gels begrüßen, der sich einmal mehr
zu einem gemütlichen Abend ent-
wickelte.

Zwar hatten sich etliche Vertreter
von Ämtern und Mandatsträger aus
dem Landkreis entschuldigen müs-
sen, wie Eisenreich in seiner launi-
gen Begrüßung bedauerte. Dennoch
konnte er noch eine ganze Reihe von
Ehrengästen willkommen heißen.
Darunter den neuen Leiter der
Grund- und Mittelschule Burgbern-
heim-Marktbergel, Harald Helgert,
hier freute sich das Marktbergeler
Gemeindeoberhaupt auf eine weite-
re gute Zusammenarbeit.

Früher, so Eisenreich, war durch
die ehemalige Frankenkaserne zu-
dem das Militär ebenfalls stark an-
wesend. Heuer nahm mit Oberst
Hickey und seinem Airfield-Mana-
ger eine kleine Delegation des US-
Militärs am Dämmerschoppen im
„Grünen Salon“ des Gasthauses
„Rotes Ross“ teil.

MÖRLBACH (pm) – Am kommen-
den Freitag, 12. November, tritt das
„Fränkische Kirchen-Kabarett“
(FKK) auf der Bühne des Gasthau-
ses „Zur Alten Schule“ auf. Beginn
ist um 20 Uhr.

Zum Ensemble gehören die vier
Pfarrer Helmut Spaeth aus Bad
Windsheim, Alexander Seidel aus
Gollhofen, Klaus Lindner aus
Gülchsheim sowie Richard Tröge
aus Segnitz. Längst erstreckt sich
die Fangemeinde von „FKK“ aber
über die Landkreisgrenzen hinaus.
Nehmen die vier Geistlichen doch
den Kirchenalltag und -feiertag als
Insider und doch von außen in den
Blick, und decken alle freiwillige
bis unfreiwillige Komik darin auf.

Ob es sich nun um einen Geburts-
tagsbesuch, die Planung von Stel-
lenstreichungen oder einen Predigt-
wettbewerb handelt: Niemand wird
geschont, weil aber alles mit einem
Augenzwinkern vorgetragen wird,
sollte ein humorvoller Abend garan-
tiert sein.

Karten zu sechs Euro sind an fol-
genden Vorverkaufsstellen zu erhal-
ten: Pfarramt Steinach an der Ens,
Gasthaus „Zur Alten Schule“ in
Mörlbach, Buchhandlung Dorn in
Bad Windsheim, Buchhandlung See-
hars in Uffenheim, Rothenburger
Büchermarkt im Zentro. Das Gast-
haus „Zur Alten Schule“ hat anläss-
lich der Aufführung bereits ab 18.30
Uhr geöffnet.

Unterhaltsamer Kirchweih-Auftakt
Mit dem Dämmerschoppen starteten offiziell die Festtage in Marktbergel

IN KÜRZE BERICHTET

Vortrag bei den Landfrauen
JOBSTGREUTH – Am heutigen

Montag, 8. November, treffen sich
die Landfrauen aus Weimersheim,
Mailheim und Jobstgreuth ab 19.30
Uhr im Gasthaus Bub. Marga
Reindler hält einen Vortrag zum
Thema „Die gute Gastgeberin“.

Brennholz wird verlost
BURGBERNHEIM – Am kom-

menden Donnerstag, 11. November,
verlost die Waldgenossenschaft
Burgbernheim unter ihren Mitglie-
der das diesjährige Brennholz. Mit-
glieder, die heuer kein Holz benöti-
gen, werden gebeten, dies an Karl
Schwarz (09843/3925) zu melden. Die
Verlosung beginnt um 20 Uhr im
Gasthaus „Goldener Hirschen“.

Zwei Schafe gestohlen
OBERNDORF – In der Zeit zwi-

schen Donnerstag, 4. November 17
Uhr, und Freitag, 5. November 7.30
Uhr, wurden von einer Wiese am
Ortsrand von Oberndorf zwei Scha-
fe von bislang unbekannten Tätern
gestohlen. Auf Grund der vorgefun-
denen Spuren konnten Polizeibeam-
te feststellen, dass ein Fahrzeug
zum Transport verwendet wurde.
Näheres ist nicht bekannt. Der Wert
der Schafe wird mit rund 350 Euro
angegeben, Hinweise nimmt die Po-
lizei Bad Windsheim unter der Tele-
fonnummer 09841/66160 entgegen.

Gemütliches Beisammensein
HAAGHOF – Der Seniorenkreis

der Kreishandwerkerschaft Neu-
stadt/Aisch – Bad Windsheim
kommt am Dienstag, 9. November,
zusammen. Das gemütliche Treffen
beginnt um 14 Uhr im Gasthof „Zur
Stadt Bad Windsheim“ in Haaghof.

Ob Kreiskämmerer Roland Treuheit und Bad Windsheims Bürgermeister Ralf Ledertheil
(Vierter und Dritter von rechts) beim Dämmerschoppen in Marktbergel wohl finanzielle
Probleme lösen konnten? Foto: Meierhöfer

Neue Königin für Ipsheim

Das Geheimnis ist gelüftet: Kathrin Altenburg (links) heißt die neue Weinkönigin Ips-
heims. Nach einem Jahr endete die Amtszeit von Vorgängerin Sabine Eber (rechts), tra-
ditionell wurde im Zuge des Winzerballs in der Festhalle das Ergebnis der Wahl der neu-
en Regentin bekannt gegeben. Zur Wahl gratulierten neben Rudolf Fähnlein, Vorsitzen-
der des Winzervereins unter anderem Ipsheims Gemeindeoberhaupt Frank Müller und
Landtagsabgeordneter Hans Herold. Ein ausführlicher Bericht folgt. fsm/Foto: Summ

AUS DEM STADTRAT BURGBERNHEIM

Eine Kompromisslösung könnte
es geben, was die von verschiede-
ner Seite gewünschte Beleuchtung
des Mini-Spielfeldes im Süden der
Schule angeht. Rege frequentiert
wird dieses, was grundsätzlich po-
sitiv beurteilt wurde. Bei den An-
liegern freilich ruft die Resonanz
zwiespältige Gefühle hervor. Um
„auf das Umfeld Rücksicht zu neh-
men“ bat Bürgermeister Matthias
Schwarz daher um Verständnis da-
für, die Spielfläche nicht unbe-
grenzt freigeben zu können. Ge-
prüft werden soll nun die Möglich-
keit, den Platz bis 19 Uhr zu be-
leuchten, anschließend würde eine
Zeitschaltuhr dafür sorgen, dass
auf dem Platz und damit auch für
die Anlieger Ruhe einkehrt.

★
Beim Landratsamt bekannt ist

der schlechte Zustand einiger
Kreisstraßen in Burgbernheim,
eine Reaktion aus Neustadt steht
indes aus. Soweit der Informa-
tionsstand von Bürgermeister
Schwarz, der darauf hofft, dass
das eine oder andere Loch noch
vor dem Winter gestopft wird.
Konkret wurden in der Stadtrats-
sitzung die Straße An der Steige
nach der Bahnbrücke angespro-
chen, außerdem Teile der Äußeren
und der Inneren Bahnhofstraße.

★
Voraussichtlich in dieser Woche

soll mit der Gestaltung des Um-

felds der neuen Sporthalle begon-
nen werden. Der Stadtrat wurde
über die Vergabe der Arbeiten für
rund 276 000 Euro an die Firma
Staudinger informiert. Die Be-
schallungsanlage wird auf einstim-
migen Beschluss das Unternehmen
Hornig GmbH aus Ansbach instal-
lieren, Kostenpunkt knapp 18 000
Euro. Ausgetauscht wurden
zwischenzeitlich die Prallschutz-
wände, nachdem die zunächst ein-
gebauten Platten farblich zu große
Unterschiede aufwiesen.

★
Bei einer Gegenstimme erhob

der Stadtrat keine Einwendungen
gegen die in Ergersheim rund um
das bestehende Gemeindezentrum
geplante Änderung des Flächen-
nutzungsplans. Dabei ging es um
die geplante Vergrößerung des
Frieda-Lang-Hauses für Kinder.

★
Mit dem Buch „Müller und Müh-

len im Aischgrund und seinen
Nebentälern“ von dem Neustädter
Historiker Dr. Wolfgang Mück gra-
tulierte Bürgermeister Schwarz
seinem Stellvertreter Friedrich
Döppert zum 60. Geburtstag. Just
am Tag der Stadtratssitzung hatte
das stellvertretende Stadtober-
haupt seinen Ehrentag, Döppert
nutzte seinerseits die Gelegenheit,
sich beim Gremium für die gute
und konstruktive Zusammenar-
beit zu bedanken. (cs)

„Bombenstimmung“ bei Geburtstagsfeier

Nasskaltes Wetter hat die Marktbergeler „Kerwabuum“ noch
nie abgehalten, ihren Kirchweihumzug durchzuführen und da-
bei die Missgeschicke ihrer Mitbürger auf die Schippe zu neh-
men. Ob die nie vergessenen, eigentlich der Fortpflanzung die-
nenden Aktivitäten mit ein Grund sind, der so viele auswärtige
Besucher anzieht, lässt sich nur vermuten. So war auch beim
gestrigen Umzug wieder eine Sexszene dargestellt, bei der die
Aufmerksamkeit der Kinder am Straßenrand am besten auf den
nächsten Wagen gerichtet wurde. Der war in der Tat besser für
sie geeignet, endete doch eine Kinderfeier mit einem Polizei-

einsatz: Eine mit Süßigkeiten gefüllte „Schatztruhe“ wurde von
zwei Bürgern entdeckt, die wegen eventueller Explosionsge-
fahr die Polizei verständigten. Dass die Gemeindearbeiter mit
dem Quad ausgebrochene Schafe wieder zurück-brachten war
einen Wagen wert, wie auch eine „Steggn-OP“, die einen in die
Jahre gekommenen Obstbaum in Form bringen sollte. Dass die
Pfadfinder nur mit Mühe das Geld für ihren Finnlandausflug zu-
sammenbrachten war ebenso Gegenstand der Glossierung wie
außerdem ein Bauherr, der mit einer Peitsche für Zucht und
Ordnung sorgte. gm/Foto: Meierhöfer


